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(54) Mähdrescher

(57) Die Erfindung betrifft einen Mähdrescher (1) mit
einem Korntank (2), zumindest einem den Korntank (2)
abdeckenden Deckel (3), weicher mittels eine Hebeme-
chanismus von einer Schließstellung (5) als erste End-
lage in eine das Korntankfassungsvermögen vergrö-
ßernde Offenstellung als zweite Endlage bringbar ist, wo-
bei der Hebemechanismus durch einen manuell bedien-
baren Hebel (7) betätigbar ist.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, einen
Mähdrescher derart weiterzubilden, dass für den Bedie-
ner eine einfache und kraftschonende Verstellung des
Deckels (3) ermöglicht wird.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch ge-
löst, dass der Hebel (7) bei der Verstellung zwischen den
beiden Endlagen um seine Drehachse (8) herum einen
Kreisbogen von mindestens 270° durchläuft.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Mähdrescher nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der EP 1 488 677 A2 ist der Korntank eines
Mähdreschers bekannt, der einen zweiteiligen Deckel
aufweist, welcher von einer Schließstellung in eine Of-
fenstellung oder umgekehrt bringbar ist. Hierzu sind die
beiden Teile des Deckels jeweils mit Gestängen eine He-
bemechanismus verbunden, die über gekoppelte Dreh-
achsen mittels eines manuell bedienbaren Hebels be-
wegbar sind. Der Hebel befindet sich an einer Außensei-
te des Korntanks, an einer für den Bediener leicht er-
reichbaren Stelle, Die beiden Endlagen werden bestimmt
durch einen Kniehebelmechanismus, der zwischen der
Drehachse des Hebels und einer Drehachse des Hebe-
mechanismus angeordnet ist. In der Schließstellung be-
findet sich der Hebel von seiner Drehachse aus gesehen
in einer Störung, die zur Lotachse ca. 20° schräg nach
Unten und in Fahrtrichtung weist. In der Offenstellung
befindet sich der Hebel von seiner Drehachse aus gese-
hen dann in einer Stellung, die zur Lotachse ca. 160°
schräg nach Oben und in Fahrtrichtung weist, Somit
durchläuft der Hebel zwischen seinen Endlagen um sei-
ne Drehachse herum einen Kreisbogen von ca. 140°
Nachteilig an dem aus dem Stand der Technik bekannten
Mähdrescher ist es, dass der Bediener sehr viel Kraft
benötigt, um den des Korntanks zwischen den beiden
Endlagen zu verstellen. Weiterhin ist es nachteilig, dass
der Hebel in beiden Endlagen in Fahrtrichtung weist, so
dass sich beispielsweise bei der Fahrt an Bäumen vorbei
Äste zwischen dem Korntankgehäuse und dem Hebel
verhaken können, was zu Beschädigungen und
schlimmstenfalls zu einem Abreißen des Hebels führen
kann.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 ausgebil-
deten Mähdrescher derart weiterzubilden, dass für den
Bediener eine einfache und kraftschonende Verstellung
des Deckels ermöglicht wird.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 gelöst
[0005] Dadurch, dass der Hebel bei der Verstellung
zwischen den beiden Endogen um seine Drehachse her-
um einen Kreisbogen von mindestens 270° durchläuft,
bei gleichbleibenden Verstellweg des Deckels die benö-
tigte Kraft zu Verstellung auf einen größeren Verstellweg
des Hebels verteilt werden, was dazu fuhrt, dass der Be-
diener weniger Kraft benötigt, um den zumindest einen
Deckel zwischen den beiden Endlagen zu verstellen,
[0006] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung durchläuft
der Hebel bei der Verstellung zwischen den beiden End-
lagen um seine Drehachse herum einen Kreisbogen von
annähernd 360", so dass sich der Kraftangriffspunkt für
den Bediener immer an der gleichen Stelle befindet.
[0007] Eine gute Bedienbarkeit und des ist für den Be-
diener dadurch gewährleistet, dass die Drehachse des
Hebels im Wesentlichen quer zur Längsachse des Mäh-

dreschers liegt und dass der Hebel in einem Seiten be-
reich des Mähdreschers angeordnet ist.
[0008] Vorteilhaft, eilt die Drehachse in Fahrtrichtung
gesehen dem Hebel in zumindest einer seiner Endogen
voraus, so dass der Hebel entgegen der Fahrtrichtung
geneigt ist, was den Vorteil bietet, dass eventuell seitlich
am Mähdreschers endlangstreifende 10Aste von Bäu-
men durch den Hebel abgestreift werden ohne sich in
ihm zu verfangen. Besonders vorteilhaft ist es, wenn die
Drehachse in Fahrtrichtung gesehen dem Hebel in bei-
den Endogen so dass es weder in der Schließstellung
noch in der Offenstellung zu Problemen durch beispiels-
weise im Fahrbereich befindliche Äste gibt.
[0009] Bei einer alternativen Ausbildung der Erfindung
ist eine gute Bedienbarkeit und Erreichbarkeit des He-
bels dadurch gewährleistet, dass die Drehachse des He-
bels im Wesentlichen parallel zur Längsachse des Mäh-
dreschers liegt und dass der Hebel im Bereich einer in
Fahrtrichtung weisenden und quer zur Längsachse des
Mähdreschers orientierten Seitenwandung des Mähdre-
schers angeordnet ist.
[0010] Um den Hebel besonders bedienerfreundlich
beispielsweise in der der Fahrerkabine anzuordnen sind
bei einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung die
Drehachse des Hebels und zumindest eine Drehachse
des Hebemechanismus versetzt zueinander angeord-
net.
[0011] Bei einer vorteilhaften der Erfindung ist ein Ge-
triebe zwischen der Drehachse des Hebels und der Dreh-
achse des Hebemechanismus angeordnet so dass die
für die Verstellung des Deckels zwischen den Endlagen
erforderliche Kraft des Bedieners auf ein Minimum redu-
zierbar sind.
[0012] Das Getriebe ist vorteilhaft als formschlüssiges
Getriebe, insbesondere als Kettengetriebe, als Doppel-
gelenk oder als Zahnradgetriebe ausgebildet, so dass
es einfach und kostengünstig herstellbar ist, einen ge-
ringen Platz- und Wartungsbedarf hat und die Bedien-
kräfte schlupffrei in beide Wirkrichtungen sicher über-
tragbar sind.
[0013] Vorteilhaft weist das Getriebe zwischen der
Drehachse des Hebels als Eingangsseite und der Dreh-
achse des Hebemechanismus als Ausgangsseite ein
Übersetzungsverhältnis größer 1 auf, so dass durch eine
Verlägerung des Verstellweges des Hebels gegenüber
dem Verstellweg des Hebemechanismus die benötigte
Bedienkraft verringert werden kann.
[0014] Um sowohl den Hebel als auch den Hebeme-
chanismus vor Beschädigungen aufgrund von Drehun-
gen des Hebels in eine falsche Richtung zu schützen,
sind der Drehachse des Hebels und/oder der zumindest
einen Drehachse des Hebemechanismus Anschlage zu-
geordnet, die die beiden Endlagen festlegen.
[0015] Um den Hebel möglichst bedienerfreundlich zu
gestalten, ist er von seiner Drehachse aus gesehen als
einseitiger Hebel, als zwei- oder mehrseitiger Hebel oder
als um die Drehachse rotierendes Handrad ausgebildet
[0016] Anhand der beigefügten Zeichnungen wird die
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Erfindung nachfolgend näher erläutert,
Es zeigen:

Fig. 1: eine Seitenansicht eines Mähdreschers,
Fig. 2: eine vergrößerte perspektivische Ansicht des
Ausschnitts X aus Figur 1 in einer ersten Stellung
des Deckels,
Fig. 3: die in Figur 2 gezeigte Ansicht in einer zweiten
Stellung des Deckels.
Fig, 4: eine perspektivische Detailansicht des Hebe-
mechanismus einer ersten Stellung und
Fig. 5: eine perspektivische Detailansicht des Hebe-
mechanismus in einer zweiten Stellung,

[0017] in Figur 1 ist ein Mähdrescher (1) in einer sche-
matischen Seitenansicht dargestellt. Hinter der in Fahrt-
richtung (FR) weisenden Fahrerkabine (19) ist Korntank
(2) angeordnet der dazu dient, die während des Ernete-
vorgangs ausgedroschenen und gereinigten Körner zwi-
schenzuspeichern um sie anschießend mittels eines
Korntankentleerungsrohres (20) an entsprechende La-
dewagen zu übergeben. Der Korntank (2) ist, von Oben
mittels eines zweiteiligen Deckels (3) abgedeckt, welcher
von einer hier dargestellten Schließstellung (5) in eine
Offenstellung verstellbar ist, um das Kornlankfassugs-
verrnögen zu vergrößern. Auf den Vorgang der Verstel-
lung wird anhand der weiteren Figuren noch naher ein-
gegangen. Es liegt im Rahmen der Erfindung, dass der
Korntank (2) auch an einer weiter Hinten gelegenen Stel-
le des Mähdreschers angeordnet sein kann.
[0018] Figur 2 zeigt eine vergrößerte perspektivische
Ansicht des Ausschnitts X aus Figur 1. Der Korntank (2)
befindet sich hinter der hier nicht dargestellten Fahrer-
kabine und ist nach Außen hin durch eine die Korntank-
außenwand bildende Seitenverkleidung (13) abgedeckt
Von Oben befindet sich ein zweiteliger Deckel (3) auf
dem der hier in der Schließstellung (5) dargestellt ist. Um
den Deckel (3) von der lung (5) in eine Offenstellung zu
verstehen, ist im Inneren des Korntanks (2) ein Hebeme-
chanismus angeordnet, der vorn Bediener des Mähdre-
schers mittels eines durch eine Öffnung (14) der Seiten-
verkleidung (13) nach Außen ragenden Hebels (7) ma-
nuell um seine Drehachse (8) herum betätigbar ist. Der
Hebel (7) weist in der die Schließstellung (5) definierten
Endlage von der Drehachse (8) aus gesehen nach unten
und hinten, so dass die Drehachse (8) in Fahrtrichtung
(FR) gesehen dem Hebel (7) Dies dient dazu, dass bei
der Vorbeifahrt an Bäumen eventuell herunterhängende
Äste an dem Hebel (7) entlang gleiten, ohne sich zwi-
schen dem Hebel (7) und der Seitenwand (13) zu verha-
ken und dadurch Beschädigungen zu verursachen.
[0019] In Figur 3 ist der Ausschnitt X der Figur 1 eben-
falls in einer vergrößerten perspektivischen Darstellung
gezeigt, wobei sich der zweiteilige Deckels (3) des Korn-
tanks (2) in einer die zweite Endlage bildende Offenstel-
lung (6) befindet Um die Verstellung zwischen der in Figur
2 dargestellten Schließstellung und der hier dargestellten
Offenstellung (6) zu erreichen, hat der Bediener des den

Hebel (7) entgegen des Uhrzeigersinns um seine Dreh-
achse (8) herum verschwenkt, wobei der Hebel (7) hier-
bei einen Kreisbogen von 360° durchlaufen hat und in
der selben Stellung steht, wie bei der des Deckels (3).
Somit ergibt sich wiederum der Vorteil, dass sich keine
Gegenstände wie beispielsweise Äste zwischen dem
Hebel und der Seitenverkleidung verfangen können.
Weiterhin ergibt sich für den Bediener der Vorteil, dass
sich der Kraftangriffspunkt für ihn immer an der gleichen
Stelle befindet. Der zweiteilige Deckel (3) ist seitlich mit
Seitenwänden (15) verbunden, die es ermöglichen, dass
das Erntegut bei der Offenstellung (6) des Deckels (3)
höher als die Seitenverkleidung (13) des Korntanks (2)
gelagert werden kann. Um den Deckel (3) dann von der
Offenstellung (6) wieder in die SchließstellunG zu bewe-
gen, verschwenkt der Bediener den Hebel (7) im Uhrzei-
gersinn um seine Drehachse (8) herum, so dass er wie-
derum einen Kreisbogen von 360° durchläuft.
[0020] Figur 4 zeigt einen perspektivischen Ausschnitt
einer Innenansicht des Korntanks (2), wobei zur verein-
fachten der Deckel hier nicht gezeigt ist. Die Drehachse
(8) des Hebels ragt in den Korntank (2) hinein und wird
dort mittels zweier Lagerpunkte (16) verdrehbar gehal-
ten, Der Hebemechanismus (4) des Deckels besteht zum
Einen aus einem mehrteiligen Gestänge (17) eine Wirk-
verbindung zwischen der Drehachse (9) des Hebeme-
chanismus (4) und Deckel herstellt und zum Anderen
aus einer Schiebekulisse (18) die eine Wirkverbindung
zwischen dem Deckel und dem Korntank (2) herstellt Die
Drehachse (9) des Hebemechanismus (4) wird ebenfalls
mittels entsprechender Lagerpunkte (16) in dem Korn-
tank (2) verdrehbar gehalten. Sowohl auf der Drehachse
(8) des Hebels als auch auf der Drehachse (9) des He-
bemechanismus (4) befindet sich ein Kettenrad (11) ei-
nes Kettengetriebes (10), weiche mittels einer Kette (12)
miteinander wirkverbunden sind. Durch die Drehung des
Hebels wird gleichzeitig auch das auf der Drehachse (8)
des Hebels befindliche Kettenrad (11) gedreht, welches
die Kette (12) des Kettengetriebes (10) antreibt, Die Kette
(12) treibt nun wiederum das auf der Drehachse (9) des
Hebemechanismus (4) befindliche Kettenrad (11) an,
wodurch die Drehachse (9) eine Drehbewegung macht
und das an der Drehachse (9) fixierte Gestänge (17) ver-
schwenkt, weiches dann den Deckel von der
Schließstellung in die Offenstellung bewegt. Zur Span-
nung der Kette (12) sind die Lagerpunkte der Drehachse
(8) des Hebels längsverschieblich und fixierbar in dem
Korntank (2) ausgebildet,
[0021] In Figur 5 ist der Hebemechanismus (4) des
Deckels (3) in einer perspektivischen Ansicht in der Of-
fenstellung (6) dargestellt. Durch die durch den Hebel
ausgelöste Bewegung der Drehachse (8) des Hebels,
des Kettengetriebes (10) und der Drehachse (9) des He-
bemechanismus (4) drückt das mehrteilige Gestänge
(17) den Deckel (3) in die Offenstellung (6). Um auch in
der Offenstellung (6) den in Fahrtrichtung gesehen mit-
tigen Bereich des Korntanks (2), in dem sich der hier
nicht dargestellte Befüllstutzen des Korntanks (2) befin-
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det, durch den Deckel (3) abzudecken, ist das Gestänge
(17) an entsprechender Stelle mit dem Deckel (3) ver-
bunden Damit eine entsprechende Bewegung des Dek-
kels (3) ist, ist dieser an seinem einen Ende mit einer
Schiebekulisse (18) wirkverbunden, die die Längsbewe-
gung des Deckels (3) realisiert. Um das Korntankfas-
sungsvermögen insbesondere in dem beschriebenen
mittigen Bereich zu ist der Deckel (3) mit entsprechenden
Seitenwänden (15) verbunden, die in der Offenstellung
(6) über die Oberkante des Korntanks (2) hinausragen.

Bezugszeichenliste:

[0022]

1 Mähdrescher
2 Korntank
3 Deckel
4 Hebemechanismus
5 Schließstellung
6 Offenstellung
7 Hebel
8 Drehachse
9 Drehachse
10 Kettengetriebe
11 Kettenrad
12 Kette
13 Seitenverkleidung
14 Öffnung
15 Seitenwand
16 Lagerpunkt
17 Gestänge
18 Schiebekulisse
19 Fahrerkabine
20 Korntankentleerungsrohr
FR Fahrtrichtung

Patentansprüche

1. Mähdrescher (1) mit einem Korntank (2), zumindest
einem den Korntank (2) abdeckenden Deckel (3),
weicher mittels eines Hebemechanismus (4) von ei-
ner SchließsteIJung (5) als erste Endlage in eine das
Korntankfassungsvermögen vergrößernde Offen-
stellung (6) als zweite Endlage bringbar ist, wobei
der Hebemechanismus (4) durch einen manuell be-
dienbaren Hebel (7) betätigbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hebel (7) bei der Verstellung zwischen den
beiden Endlagen um seine Drehachse (8) herum ei-
nen Kreisbogen von mindestens 270° durchläuft.

2. Mähdrescher (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hebel (7) bei der Verstel-
lung zwischen den beiden Endlagen um seine Dreh-
achse (8) herum einen Kreisbogen von annähernd
360° durchläuft.

3. Mähdrescher (1) nach einem der verstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Dreh-
achse (8) des Hebels (7) im Wesentlichen quer zur
Längsachse des Mähdreschers (1) liegt.

4. Mähdrescher (1) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der He-
bel (7) in einem Seitenbereich des Mähdreschers (1)
angeordnet ist.

5. Mähdrescher (1) nach einem der verstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in Fahrt-
richtung (FR) gesehen die Drehachse (8) dem Hebel
(7) in zumindest einer seiner Endlagen vorauseilt.

6. Mähdrescher (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Drehachse (8)
des Hebels (7) im Wesentlichen parallel zur Längs-
achse des Mähdreschers (1) liegt.

7. Mähdrescher (1) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hebel (7) im Bereich einer
in Fahrtrichtung (FR) webenden und quer zur Längs-
achse des Mähdreschers (1) orientierten Seitenwan-
dung des Mähdreschers (1) angeordnet ist.

8. Mähdrescher (1) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Dreh-
achse (8) des Hebels (7) und zumindest eine Dreh-
achse (9) des Hebemechanismus (4) versetzt zuein-
ander angeordnet sind

9. Mähdrescher (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen der Drehachse (8)
des Hebels (7) und der Drehachse (9) des Hebeme-
chanismus (4) ein Getriebe angeordnet ist.

10. Mähdrescher (1) nach Anspruch H, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Getriebe als formschlüs-
siges Getriebe, als Kettengetriebe (10), als Doppel-
gelenk oder als Zahnradgetriebe ausgebildet ist

11. Mähdrescher (1) nach einem der Ansprache 8 oder
10, dadurch gekennzeichnet, dass das Getriebe
zwischen der Drehachse (8) des Hebels (7) als Ein-
gangsseite des Getriebes und der Drehachse (9) des
Hebemechanismus (4) als Ausgangsseite des Ge-
triebes ein Übersetzungsverhältnis größer 1 auf-
weist

12. Mähdrescher (1) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Drehachse (8) des Hebels (7) und/oder der zumin-
dest einen Drehachse (9) des Hebemechanismus
(4) Anschlage zugeordnet sind, die die beiden End!
agen festlegen.

13. Mähdrescher (1) nach einem der vorstehenden An-
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sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der He-
bel (7) von seiner Drehachse (8) aus gesehen als
einseitiger Hebel, als zwei- oder mehrseitiger Hebel
oder als die Drehachse (8) rotierendes Handrad aus-
gebildet ist,
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